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Dentſches Reich.
Der Entwurf zur Reichsverſicherungsordaung, der

ekanntlich an Montag dem Reichstag zugegangen iſt, läßt
es grundſätzlich dabei, daß Krankenkaſſen und

Ferzte ihr gegenſeitiges Verhältnis frei vereinbaren.
Es werden aber beſondere Schiedsinſtanzen ge-
Faffen, die beim Vertragsabſchluß fördernd, vermittelnd

nd ſchlichtend einzuſetzen haben.
Hllen von den beteiligten Gruppen ſelbſt frei gewählt wer-

Dieſe Schiedsinſtanzen

den und werden nicht, wie der frühere Entwurf gorſah, in
Anlehnung an die Verſicherungsämter und Oberver-
ſcherungsämter gebildet. Für jedes der beiden Syſkeme (der
freien Arztwahl und der Kaſſenärzte) ſieht der Entwurf
beſondere Ausſchüſſe vor, deren Wirkungskreis
getrennt iſt. Bei der Jnva lidenverſi ch e rung
ſieht der Entwurf, um den Wünſchen des Mittel-
ſtandes entgegenzukommen, die Einführung einer ſogen.
freiwilligen Zuſatzverſicherung vor. Danach
kann jeder Verſicherungsberechtigte und jeder Verſicherungs-
yſlichtige die ihm auf Grund des Geſetzes an ſich zuſtehenden
Leiſtungen dadurch erhöhen, daß er zu jeder Zeit und in be
liebiger Zahl Zuſatz marken einer beliebigen Ver-
ſicherungsanſtalt in ſeine Quittungskarte einklebt.

Von beſonderer Bedeutung iſt weiter die Einführung
der WVitwen- und Waiſenverſicherung. Sie
erſtreckt ſich auf die Hinterbliebenen aller gegen Jn-
validität verſicherten Perſonen und gewährt Witwen-, in
Ausnahmefällen auch Witwerrenten ſowie Waiſen-
renten, Witwengeld und Waiſengusſteuer.
Vorausſetzung für die Gewährung von Hinterbliebenenbe-
zügen iſt, daß der verſtorbene Ernährer zur Zeit ſeines
Todes eine Jnvalidenrente bezogen oder die Vorausſetzung
dafür in ſeiner Perſon erfüllt hatte. Nach dem Tode eines
Verſicherten erhalten die invaliden Witwen Witwenrente
und die Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahre
Waiſenrente. Uneheliche Kinder ſind beim Tode der ver-
ſicherten Mutter, auch wenn der Vater noch lebt, zur Waiſen
rente berechtigt. Dagegen haben die ehelichen Kinder, deren
n noch lebt, in der Regel keinen Anſpruch auf Waiſen
ezüge.

EinmaligeKapitalzahlungen, Witwen-
geld und Waiſenausſteuer ſollen die Witwen und
die Waiſen aus ſolchen Ehen erhalten, in denen nicht nur
der Ehemann, ſondern auch die Ehefrau Beiträge zur Jn-
validenverſicherung geleiſtet hat. Die feſten Reichszu
ſchüſſe betragen für jede Witwen- und Witwerrente 50 Mk.,
für jede Waiſenrente 25 Mk. jährlich. Die Renten ſind ſo
bemeſſen, daß in Lohnklaſſe IV (etwa 1000 Mk. Lohn
jährlich) nach 1500 Beitragswochen betragen: die Jnvaliden-
rente 290 Mk. 40 Pfg., die Witwenrente 122 Mk. 40 Pfg.,
die Waiſenrente für ein Kind 61 Mk. 20 Pfg.

Die Wahlrechtsvorlage. Das Abgeordnetenhaus erledigte
am Montag den Reſt der Wahlrechtsvorlage in der Hauptſache
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Es bleibt alſo bei der Wahl
der Wahlmänner in geheimer und der Abgeordneten in öffent
licher Wahl. Außerdem wurde entgegen den Kommiſſionsbe-
ſchlüſſen ein freikonſervativer Antrag angenommen, wonach Ab
teilungen mit mehr als 500 Einwohnern in Abteilungsgruppen ge
teilt werden können, ſowie ein Zentrumsantrag, wonach in Ortſchaf
ten mit nicht mehr als 3000 Einwohnern die Wahl entweder
Terminwahl oder Friſtwahl ſein ſoll. Endlich ſoll nach einem
freikonſervativen Antrag, der angenommen wurde, der Miniſter
des Jnnern anordnen können, daß in Wahlbezirken, in denen
die Zahl der Wahlmänner 500 oder mehr beträgt, die Wahl
der Abgeordneten in Gruppen der Wahlmänner vorgenommen
werde. Mit dieſen Abänderungsanträgen hat ſich die Regierung
einverſtanden erklärt. (Vergl. auch den Parlamentsbericht.)

v Aus den Reichslanden. Jn der geſtrigen Sitzung des
Reichstages teilte der Reichskanzler mit, es ſei ein
Geſetzentwurf über die Weiterbildung
der Verfaſſung des Reichslandes fertiggeſtellt.
Nähere Mitteilungen könnten erſt nach Zuſtimmung der
verbündeten Regierungen zu dem Entwurf gemacht werden.

Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedri ſir iedrich von Preußen ſindam Montag in Kairo eingetroffen. Peenhen
Das „Militärwochenblatt“ meldet:nb v. Pfuel, General dera auerie und Generalinſpekteur des Militärerziehungs- und

milita e Stellvertreter des Präſidenten des Reichs
König gericht zur Dispoſition und gleichzeitig à la suite des
Zonigs-Ulanen Regiments (1. Hannov. Nr. 13) geſtellt. von
n g eywt Generalleutnant und Kommandeur der 9. Diviſion,
r eförderung zum General der Infanterie zu ſeinem Nachfolger in beiden Aemtern ernannt.

t Aus Anlaß des Disziplinarverfahrens gegen fünf Lehrer
puer men, die das Telegramm an Bebel unterzeichnet hatten,
lungen war (Montag) fünf ſozialdemokratiſche Verfamm
das Rat gehalten, nach deren Schluß an 10 000 Teilnehmer vor
bracht athaus zogen und Hochrufe auf die Gemaßregelten aus

achten. Das geringe Polizeiaufgebot griff nicht ein.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

40. Sitzung vom 14. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Moltke.
Die zweite Leſung der

Wahlrechtsvorlage
wird fortgeſetzt.

S 12 und 13 behandelte die Auslegung der Wählerliſten.
S 12 wird debattelos angenommen.
FF 12 und 13 behandeln die Auslegung der Wählerliſten, nur
in den, Geſchäftsräumen einer öffentlichen Behörde auszulegen.
Der Antrag wurde abgelehnt. S 13 wird unverändert angenom
men. Die Beſprechung von S 14—-17 wird verbunden.

Bei S 17 beantragen die Konſervativen, in Orten mit nicht
mehr als 5000 Einwohnern Terminswahl vorzuſchreiben. Das
Zentrum will in Ortſchaften mit nicht mehr als 3000 Einwohnern
Terminswahl oder Friſtwahl zulaſſen. Ein freikonſervativer An
trag endlich will beſtimmen, daß der Oberpräſident auf Antrag
Terminswahl vorſchreiben kann.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Wir legen entſcheidenden
Wert darauf, daß der Wahlmann Vertrauensmann ſeines engeren
Bezirkes iſt. Wir halten daher an den Beſchlüſſen zu S 16a feſt,
nach dem die Wahlmänner aus der Zahl der ſtimmberechtigten
Wähler des Stimmbezirkes oder doch der Gemeinde gewählt
werden. Würde das Haus wie die Nationalliberalen wollten, über
die Gemeinde hinausgehen, ſo würde für uns das ganze Geſetz
unannehmbar. (Lebh. Hört! hört!)

Abg. Dipppel (nl.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe bieten in der
Auswahl der Wahlmänner zu wenig Bewegungsfreiheit.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.): Die indirekte Wahl darf nicht
innerlich aufgelöſt werden. Läßt man ſtatt des Stimmbezirkes
oder der Gemeinde den ganzen Wahlkreis zu, ſo iſt von einem
Vertrauensmann nicht mehr die Rede. Höchſtens könnte der nächſt
angrenzende Stimmbezirk in Betracht kommen.

Abg. Ströbel (Soz.): Man will unſerer Partei auf dem
Lande die Gewinnung von Wahlmännern unmöglich machen. Das
iſt der konſervative Terror. (Heiterkeit.)
Abg. Dr. Pachnicke (fextſchr. Vp.): Wir vermiſſen auch hier
jedes Entgegenkommen der Konſervativen.
Abg. Herold (Ztr.): Wir halten an den Kommiſſions
beſchlüſſen feſt.

Die Beſprechung ſchließt. Die S 14 bis 16 a werden unver-
ändert angenommen.

Abg. v. Geſcher (konſ.): Unſer Antrag zu S 17 will die Friſt
wahl da, wo ſie ſich bewährt hat, erhalten. Er überſieht aber
nicht, daß ſich in den kleineren Ortſchaften auch die Terminswahl
bewährt hat. Die Grenze von 5000 Einwohnern halten wir für
angemeſſen. Das platte Land hat jedenfalls den dringenden
Wunſch, die Terminswahl beizubehalten.

Abg. Viereck (fkonſ Wir halten es für das Beſte, die Ent
ſcheidung dem Oberpräſidenten zu überlaſſen.

Abg. Hoff (fortſchr. Vp.): Wir wollen die Friſtwahl in Stadt
und Land. Sie allein liegt im Intereſſe der Wähler.

Abg. Dr. Gottſchalk (natl.): Auch wir lehnen den konſer
vativen Antrag ab.

Geheimrat Falkenhayn: Jch möchte Sie bitten, die Termins
wahl im Sinne eines der drei Anträge zu beſchließen. Die Ent
ſcheidung, welchem Antrage der Vorzug zu geben iſt, überlaſſe ich
dem Hauſe.

Abg. Leinert (Soz.): Der konſervative Antrag will die Ver-
ewigung des konſervativen Terrors Er macht unabhängige Wahl
unmöglich. Man muß ſich ſchämen, daß das Wahlrecht hier mit
ſolchen teufliſchen Kniffen illuſoriſch gemacht wird. (Unruhe.)

Vizepräſident Dr. Kauſe erſucht den Gegner, ſich zu mäßigen.
Abg. Herold (Ztr.): Jetzt, da wir geheime Wahl haben, iſt

von Beeinfluſſung keine Rede mehr. (Sehr richtigl) Es kann
Gemeinden geben, wo die Terminswahl eine Erleichterung iſt
und den Wählern bei Stichwahlen einen doppelten weiten Weg
erſpart. Wir halten es aber nicht für zweckmäßig, die Termins
3 im Sinne des konſervativen Antrages obligatoriſch zu
machen.

Vizepräſident Dr. Krauſe ruft den Abg. Leinert nachträglich
zur Ordnung, weil er das Abgeordnetenhaus Jrrenhaus ge-
nannt habe.

Die Beſprechung ſchließt. S 17 wird mit dem Zentrums-
antrag angenommen, ebenſo einige weitere Paragraphen. Bei
F 20 wird

Abg. Leinert (Soz.) abermals zur Ordnung gerufen, weil er
der Kommiſſion liederliche Arbeit vorwirft.

Abg. Viereck (fkonſ.) beantragt einen neuen S 20a, nach dem
die Wahl der Abgeordneten in Gruppen der Wahlmänner, ſowie
in der Form der Friſtwahl erfolgen kann.

Geheimrat v. Falkenhayn: Jch empfehle dieſen Antrag, der
nur das geltende Recht zum Ausdruck bringt.

Abg. Fiſchbeck (fortſchr. Vp.): Wir ſtimmen dem Antrage zu.
Der Antrag Viereck wird angenommen. Bei 8 21h (öffent-

liche Wahl der Abgeordneten) fordert ein Antrag der Freiſinnigen
geheime Wahl auch der Abgeordneten durch die Wahlmänner.

Abg. Dr. v. Camp (natl.): Wir ſtimmen dem Antrage zu, um
die Geheimhaltung der Wahl noch weiter zu ſichern.
Abg. Kopſch fortſchr. Vp.): Bei der Rechten hoffen wir

nicht auf Verſtändnis. Heiterkeit rechts) Das Zentrum aber
denke an Kattowitz.

Abg. Giesberts (Ztr.): Die Abgeordneten müſſen öffentlich
gewählt werden, damit die Wähler und Parteien die Abſtimmung
der Wahlmänner kontrollieren können.

Abg. Ströbel (Soz.): Wir wollen geheime Wahl in der Tat,
nicht, wie das Zentrum, nur mit dem Wort.

Abg. Malkewitz (konſ.) Meine Freunde werden auch hier
bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſtehen bleiben. Herr Kopſch
meinte wieder einmal, der konſervative Antrag zur öffentlichen
Abſtimmung ſei kläglich geſcheitert. Solche Märchen erzähle er
doch draußen vor politiſchen Kindern. (Lebh. Zuſtimmung rechts.)
Abg. Kopſch hat wieder tet, die Wahlmänner der Konſer
vativen werden durch den rat aufgeſtellt. Heiterkeit rechts.

Fehlt nur noch, daß er ſagt: durch den Gendarmen. Große
Heiterkeit; Zuruf des Abg. Kopſch: Der hilftl) Wenn der Gen-

die Wahlen machte, wäre keiner von Jhnen (zu den Freiſ.)
hier im Hauſe. Große Heiterkeit.) Wenn die Herren in
meinen Wahlkreis gingen, würden ſie ſehen, daß der Landrat
wegen der Wahlmänner auch nicht einen Finger rührt. Abg.
Kopſch ſagte geringſchätzig, die konſervativen Wahlmänner ſeienja voriviegent Gemeindevorſteher, Steueraufſeher und Förſter.

Glauben die Freiſinnigen etwa, daß dieſe Männer nicht auch das
ang gren ihrer Parteigenoſſen haben? (Lebh. Sehr wahrl
rechts.

Abg. Kopſch: Wenn es dem Landrat nicht möglich iſt, ſo tritt
der Kreisſekretär ein. (Lachen.)

Abg. Dr, v. Woyna (freikonſ.): Jch bedauere die Haltung der
Nationalliberalen, die doch bei uns in Hannover noch immer re
gierungsfähig ſind. (Heiterkeit.) Aus der großen Menſur
zwiſchen Bauernbund und Bund der Landwirte iſt auf die Na
tionalliberalen eine Stimmung gekommen, die ich faſt als Ver
zweiflung bezeichnen muß. Es handelt ſich nicht um Parteien,
ſondern um Preußen. Gegenüber dem Anſturm der Sozialdemo
kraten müſſen die bürgerlichen Parteien zuſammenhalten.
(Beifall.)

Der freiſinige Antrag wird abgelehnt.
Die noch übrigen Paragraphen werden ohne Erörterung an-

genommen.
Die Freiſinnigen beantragen einen neuen Artikel, der die

Beſchaffung amtlicher Wahlurnen, Stimmzettel und Brief-
umſchläge im einzelnen geſetzlich feſtlegen will.

Abg. Dr. Pachnicke fortſchr. Vp.): Wir wollen die geheime
Wahl ſichern. Nehmen Sie den Antrag an. Die Regierung wird
ſchon zuſtimmen.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Wir lehnen den Antrag ab.
Die Regierung hat in der Kommiſſion gebeten, erſt mit den Ein
richtungen im Reiche noch weitere Erfahrungen abzuwarten.
Man irrt aber, wenn man das Wahlkloſett als volkstümlich und
beliebt hinſtellt. (Beifall.)

Abg. Liebknecht (Soz.): Wer ſich gegen den Antrag ſträubt,
zeigt, daß es W nicht ernſt iſt mit der geheimen Wahl. Das

ntrum iſt vehaftet mit dem Brandmal des Vokksverrats.
Vizepräſident Dr. Porſch ruft den Redner zur Ordnung.) Die

Wahlreform wird längſt nicht mehr im Abgeordnetenhauſe ge
macht, ſondern außerhalb des Hauſes. Große Heiterkeit.)

Der freiſinnige Antrag wird abgelehnt, aber eine Reſolution
gleichen Jnhalts wird angenommen.

Die Reſolutionen auf Neueinteilung der Wahlkreiſe werden
bis nach der dritten Leſung der Vorlage zurückgeſtellt.

Mittwoch 11 Uhr: Kleine Vorlagen, dritte Leſung der Wahl
rechtsvorlage.

Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Dr. Luegers Beiſetzung. Jm Anſchluß an unſere tele-

graphiſchen Meldungen in Nr. 123 der „Hall. Ztg.“ wird uns
weiter aus Wien gedrahtet: Der Trauerzug bewegte ſich über die
Ringſtraße und hielt vor dem Reichsratsgebäude, wo der Präſi-
dent des Abgeordnetenhauſes Dr. Pattai und Landmarſchallſtell-
vertreter Freiherr von Freudenthal Anſprachen hielten. Vom
Reichsratsgebäude bewegte ſich der Trauerzug über die Ringſtraße
und Kärtnerſtraße zur Stephanskirche, wo er um 1 Uhr eintraf.
Altäre, Säulen und Wände der Kirche waren mit ſchwarzem Tuch
ausgeſchlagen. DerKaiſer hatte auf der Evangeliſeite Platz genom-
men, hinter ihm die Erzherzöge, gegenüber die Vertreter der aus-
wärtigen Souveräne, darunter Botſchafter v. Tſchirſchky als Ver
treter des deutſchen Kaiſers. Auf der Epiſtelſeite nahm Kardinal
Fürſt-Erzbiſchof Gruſcha und in Vertretung des Papſtes Nuntius
Granito de Bulmonto Platz. Jn den unteren Bänken ſaßen links
die oberſten Hofchargen, rechts die am Wiener Hof akkreditierten
Botſchafter und Geſandten, die gemeinſamen Miniſter, der
Miniſterpräſident an der Spitze, ſämtliche Miniſter, der Präſident
des Abgeordnetenhauſes, die Landesmarſchallſtellvertreter, die
Generalität und die Spitzen der Behörden. Die Erzherzoginnen
wohnten der Zeremonie im Kaiſeroratorium bei. Jm unteren
Presbhterium ſaßen die Schweſter des Verſtorbenen, die Vize-
bürgermeiſter und der geſamte Stadt- und Gemeinderat. Am
Portal der Kirche nahm Erzbiſchof Dr. Nagl mit großer Aſſiſtenz
die Einſegnung der Leiche vor. Dann wurde unter den Klängen
von Alegris Miſerero der Sarg, hinter dem der Kaiſer ſchritt,
in das große Presbhterium getragen, wo die zweite Einſegnung
erfolgte. Nach dem Vortrag mehrerer Chöre begab ſich der Kaiſer
zu ſeinem Wagen, während der Sarg wieder zu dem Leichenwagen
getragen wurde. Sodann ſetzte ſich der Zug nach dem Zentral-
friedhof in Bewegung. Am Aſpernplatz beſtiegen die Trauer-
gäſte die bereitſtehenden Wagen. Auf dem Zentralfriedhof, wo
der Zug am Spätnachmittage eintraf, erfolgte die proviſoriſche
Beiſetzung Luegers im Grabe ſeiner Mutter. Am offenen Grabe
ſprachen u. a. Vizebürgermeiſter Porzer im Namen des Ge-
meinderats, Miniſter a. D. Dr. Geßmann im Namen der chriſt
lich-ſozialen Parteileitung. Unter den Klängen von Goethes
„Wanderers Nachtlied“ in der Kompoſition von Reißiger wurde
der Sarg in die Tiefe geſenkt. Die Beteiligung der Bevölkerung
am Leichenbegängnis war enorm, auch der Zuzug aus der Pro-
vinz war ſtark. Hunderttauſende von Menſchen füllten auf dem
langen Wege, den der Zug nahm, die Straßen, während Militär,
Sicherheitswache, Feuerwehr, ſtädtiſche Angeſtellte, Veteranen
und Deputationen Spalier bildeten. Auf dem ganzen Wege
brannten die Lichter in den ſchwarzumflorten Kandelabern

Die franzöſiſche Zolltarifreviſion. Jn der geſtrigen Sitzung
des franzöſiſchen Senats, in der die Beratung der Zolltarifreviſion
fortgeſetzt wurde, erklärte Darbot die Erhöhung der Zollſätze für
ungerechtfertigt und forderte den wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß
aller europäiſchen Staaten. Nachdem ſodann die Generaldebatte
geſchloſſen worden war, wurden die Artikel betreffend anima-
liſche und vegetabiliſche Stoffe bis Nr. lli ange-
nommen. Die vom Senat bewilligten Zollſätze ſtimmen faßt
ſämtlich mit den von der Kammer genehmigten Sähen deren
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Die Duez-Affäre. Die franzöſiſche Deputiertenkammer ſetzte
v Montag die Debatte über die Liquidationen fort. Miniſter
Millerand erwiderte auf die Zwiſchenrufe, welche zwei Deputierte der Rechten in der Sitzung am Freitag gemacht Ken Er

erklärte, er habe für den Liquidaior Duez in einem Prozeß plä-
diert, in welchem en ſchwierige Prinzipienfragen auf dem
Spiele geſtanden hätten, und weil er ſeiner Anſicht nach nicht das
Recht gehabt habe, ſich der Verteidigung eines Werkes des Mini-
ſteriums Waldeck zu entziehen, dem er ſekber angehört habe.
Millerand erinnerte daran, daß er ſich bereits gegen die An
ſchuldigung eines Sengators der Rechten gerechtfertigt habe, für
fiktive Prozeſſe 10 000 Franks erhalten zu haben. Dieſe Honorare
ſtellten in Wirklichkeit die Kompenſationen für eine jahrelange
Arbeit für Ratſchläge, Konſultationen und Plädohers ſowohl in
Paris wie in der Provinz dar. Millerand erklärte zum Schluß
unter dem Beifall der Linken, es gäbe in ſeinem ganzen Leben
keine einzige Handlung, die er nicht laut bekennen könne. Hierauf
erklärte Juſtiz miniſter Barthou, daß die Wahl der
Liquidatoren nicht von politiſchen Erwägungen geleitet worden
ſei. Die Regierung wolle nichts verbergen. Die Verantwortlich-
keiten würden feſtgeſtellt und die notwendigen Beſtimmungen ge-
troffen werden. Die Regierung werde die Aufmerkſamkeit der
Gerichte auf gewiſſe Urteile lenken, welche infolge von Ab-
machungen zwiſchen den Liquidatoren und den Kongregationen
vorgekommen ſeien. Barthou äußerte dann ſeinen Vorbehalt
gegenüber den Dokumenten, deren ſich Jaurès in der Angelegen-
heit der Grande Chartreuſe bedient habe. Die Strafkammer in
Grenoble habe die Vermutung zurückgewieſen, daß ein betrüge-
riſches Einvernehmen beſtanden habe zwiſchen dem Liquidator und
dem Jnduſtriellen, dem der Zuſchlag für die Marke Grande Char-
treuſe erteilt worden ſei. Wenn die Rechtmäßigkeit von Straf-
verfügungen betreffend den Liquidator Lecouturier dargetan
wäre, ſo würden dieſe Verfügungen erlaſſen werden. Was Duez
anbetreffe, ſo habe die Regierung ihre volle Schuldigkeit getan.
Die Staatsanwaltſchaft und der Miniſter hätten die Notwendig-
keit einer Verhaftung feſtgeſtellt. Barthou kündigte ſodann die
Reorganiſation der Körperſchaft der Liquidatoren, die einer
ſcharfen Kontrolle unterſtellt werden würde, an. Der Miniſter
forderte zum Schluß alle Republikaner auf, die Regierung bei der
Enthüllung aller Delikte zu unterſtützen, um alle Schuldigen zu
beſtrafen.
König Ferdinands Beſuch in Konſtantinopel. Nach Ver-
ſicherungen von maßgebenden Stellen iſt der Beſuch König
m ronde in Konſtantinopel für den 20. März feſt-
geſetzt.

Der Kronprinz von Griechenland. Kronprinz Kon-
ſtantin von Griechenland iſt von Rom nach Paris abgereiſt.
Der Dalai Lama in Kalkutta. Der Dalai Lama

ſtattete am Montag dem Vizekönig einen Beſuch ab, den
dieſer ſpäter erwiderte.

Marokko. Nachrichten aus Rabat beſtätigen, daß der
Kaid der Zaers den Heiligen Krieg predigt. Bei den
Zemmurs iſt bis jetzt alles ruhig; auch in der Umgegend
von Rabat iſt keine Unruhe bemerkbar.

25. Provinzial- Landtag.
(Schlußſitzüng.)

Original-Bericht.
4 Merſeburg, 14. März 1910.

Der Präſident, Graf v. Wartensleben-Rogäſen,
eröffnet die Sitzung kurz nach 10 Uhr. Das Haus iſt nur mäßig
beſetzt und füllt ſich erſt langſam. Das Protokoll führen heute
die Abgg. Dr. Küſter und Uehr. Der Landtag tritt ſofort
in die Tagesordnung ein.

Bericht der Haushalts kommiſſion betr. die
bei der Provinzial- Verwaltung in den Rech-
nungsjahren 1907 und 1908 vorgekommenen
Etatsüberſchreitungen und außeretatsmäßigen
Ausgaben, ſowie die Verwaltungsüberſchüſſe
dieſer beiden Jahre. Berichterſtatter Abg. Steckner. Redner
begründet die Etatsüberſchreitungen, die ſich trotz der ſorg
fältigſten Sparſamkeit nicht hätten vermeiden laſſen. Die
Etatsüberſchreitungen betragen für beide Jahre rund
177 600 Mark, die. Ueberſchüſſe rund 553 000 Mark. Der Landtag
nimmt Kenntnis von den Ueberſichten der Verwaltungsüber-
ſchüſſe und genehmigt die Etatsüberſchreitungen.

Nachzahlung des erhöhten Wohnungsgeld-
zuſchuſſes an die Provinzialbeamten für das
Rechnungsjahr 1908. Berichterſtatter Abg. Dr. Lentze.
Auf Grund der Beſtimmungen des Beſoldungsgeſetzes glaubt der
Provinzial-Ausſchuß, daß die Provinz verpflichtet ſei, den er
höhten Wohnungsgeldzuſchuß für 1908 nachzuzahlen. Die
Kommiſſion habe die Rechtsfragen eingehend geprüft und ſei
zu dem Reſultat gekommen, daß inbezug auf die Beſtimmung,
den Wohnungsgeldzuſchuß nach den jeweiligen Verhältniſſen feſt-
zuſetzen, ein Recht der Provinzial- Beamten nicht abgeleitet
werden könne. Eine rechtliche Verpflichtung der Provinz be-
ſtehe auch inſofern nicht, als der vorjährige Landtag ſich in
keiner Weiſe gebunden habe, die Nachzahlung ohne weiteres
eintreten zu laſſen. Die Kommiſſion ſchlägt daher Ab
lehnung der Vorlage vor.

Landeshauptmann Freiherr v. Wilmowsky: Nach
den Beratungen der Kommiſſion ſei es auch ihm zweifelhaft, daß
die Vorlage angenommen werde. Jm Jntereſſe der Beamten
der Provinzial-Verwaltung könne er das Reſultat nur tief be
klagen und ſpreche jetzt nur den Wunſch aus, daß der Provinz
durch die Ablehnung der Vorlage mehrjährige Prozeſſe hoffent-
lich erſpart bleiben würden.

Die Vorlage des Provinzial- Ausſchuſſesauf Nachzahlung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
für 1908 wird darauf mit großer Majorität
abgelehnt.

Bau eines Provinzial-Muſeums.Berichterſtatter Abg. Schmidt- Erfurt. Die Vorlage
habe den Landtag ſchon mehrmals beſchäftigt und ſei hier ein-
gehend erörtert worden. Der Berichterſtatter gibt eine längere
Begründung und verweiſt auf im Hauſe ausliegende Pläne.
Jn der Kommiſſion ſei zur Sprache gekommen, ob nicht eine
andere Löſung der Angelegenheit herbeigeführt werden könne.
Man ſei der Anſicht geweſen daß prähiſtoriſche Sammlungen
nicht gern vom Publikum beſichtigt werden. Um das Jntereſſe
des Publikums zu erhalten, ſei nötig, dieſe Sammlung anderen
Sammlungen anzugliedern bezw. mit ſolchen zu vereinigen, wo-
durch der Wert eines Muſeums erheblich ſteige. Aber unter Be-
rückſichtigung der finanziellen Verhältniſſe, die ſogar eine
Steuererhöhung erheiſchten, habe es die Kommiſſion für nicht
angebracht erachtet, erhebliche Mittel in den Etat einzuſtellen.
Man ſei übereingekommen, die Stadt Halle zu erſuchen, ein
Provinzial-Muſeum aus eigenen Mitteln zu erbauen, in dem
die der Provinz gehörenden Sammlungen aufbewahrt werden
ſollen. Die Vertreter der Stadt Halle könnten eine bindende
Zuſage zu dieſem Vorſchlage nicht geben. Jn Betracht komme
noch, daß der Provinz für den Neubau ein Betrag von
525 000 Mk. zur Laſt falle und ferner an jährlich laufenden
Ausgaben rund 13 000 Mk. So ſei denn die Kommiſſion auf
den Vorſchlag gekommen, der Stadt Halle gegen Zahlung einer
einmaligen Abfindung im Betrage von 500 000 Mk. die prä-
hiſtoriſche Sammlung am 1. Juli 1913 zu übergeben mit der
Verpflichtung, ſie in einem neu zu erbauenden Muſeum auf-
zubewahren, zu verwalten und zu vervollſtändigen.
Stadt Halle den Vorſchlag ablehne,
Provinzial Ausſchuß

Falls die
wolle die Kommiſſion den

ermächtigen, der Errichtung eines Pro-

vinzial-Muſeums nach dem erſten Vorſchlage näherzutreten.
Weiter führt der Berichterſtatter aus, daß der Stadt Halle auch
die Verpflichtung auferlegt werden ſolle, die nicht der prä
hiſtoriſchen Sammlung angehörenden Stücke zu übernehmen.
Die näheren Details betr. Unterbringung der Sammlungen,
Gruppierung uſw. habe der Provinzial- Ausſchuß ſelbſtändig zu
regeln. Redner empfehle den Antrag der Kommiſſion zur
Annahme.

Abg. Fürſt zu Stobkberg-Wernigerode:
letzter Stunde wende ich mich nochmals an den Landtag, um für
die trefflichen Sammlungen ein Wort einzulegen. Es ſei ſchon
nicht richtig geweſen, die Vorlage nach der erſten Beratung
der Haushaltskommiſſion zu Es ſei r der Pro
vinz, die auf kulturhiſtoriſchem Gebiete doch ſo hoch daſtehe, ein
eigenes Muſeum zu erbauen. Der Redner verbreitet ſich über
die gehegten Befürchtungen betr. die Vereinigung der Samm
lungen. Wenn geſagt werde, die Betriebskoſten ſeien hoch,
ſo würden ſie nach ſachverſtändigem Urteil nur 18 000 Mk. be
tragen, und dies werde ſich wohl die Provinz noch leiſten können.
Für ein Provinzialmuſeum ſprächen aber nicht nur ideale Gründe,
ſondern auch reale. Die der Provinz zur Verfügung ſtehende
Sammlung umfaſſe 25 000 Stücke. Seit 1822 werde an der
Vervollſtändigung der Sammlung gearbeitet und ſie habe W im
Laufe der Zeit zu einer Zentralſtelle der prähiſtoriſchen Wiſſen
ſchaft herausgebildet. Alle dieſe Gründe ſprächen für die Er
richtung eines eigenen Muſeums. Redner ſtellt den Antrag: Die
Provinzial-AusſchußVorlage wiederherzuſtellen. Er ſchließt mit
den Worten: Erhalten Sie unſere ſchönen Sammlungen, bauen
Sie dieſen ein würdiges Haus zum Ruhm und zur Zierde unſerer
Heimatforſchung. (Lebhaftes Bravol)

Abg. Graf Hue de Grais ſpricht namens der Haus
haltskommiſſion. Nur finanzielle Gründe ſeien maßgebend für
die Ablehnung der Provinzial Ausſchuß- Vorlage geweſen. Die
hohen Ausgaben ließen ſich nicht rechtfertigen mit dem Werte
eines Provinzial-Muſeums. Dagegen ſpreche ferner, daß ver-
ſchiedene Städte der Provinz ſchon gute und reichhaltige eigene
Muſſeen beſäßen, ſo daß der Kreis des Provinzial-Muſeums nur
ein beſchränkter ſein könne. Hinzu kämen die unberechenbaren
Ausgaben für die Unterhaltung des Gebäudes und der Vervoll-
tändigung der Sammlungen. Redner glaubt, die Vereinbarung,
ie im Kommiſſionsantrage niedergelegt ſei, werde beide Teile

befriedigen. Die Stadt Halle bekomme die anſehnliche Summe
von 500 000 Mk., an Wert der Sammlungen ca. 200 000 Mk.,
zuſammen alſo 700 000 Mk., wofür ſie ein ſchönes Muſeum bauen
könne. Die Provinz ſpare 245 000 Mk.

Landeshauptmann Freiherr v. Wilmowskh empfiehlt
die Vorlage des Provinzial-Ausſchuſſes. Durch die Ablehnung
des Antrages würde der Wiſſenſchaft eine große Lücke entſtehen,
da der Leiter der Provinzial- Sammlungen zugleich ein Sachver
ſtändiger für die Prähiſtorik der Provinz ſei. Die Stelle würde,
wenn die Stadt Halle das Muſeum übernehme, fallen. Wenn die
Vorlage der Kommiſſion angenommen werde, müßte der Pro-
vinzial- Ausſchuß mit weitgehenden Befugniſſen ausgeſtattet
werden. Es ſeien dies u. a. folgende: Die Provinz würde ſich
das Eigentumsrecht an den Sammlungen vorbehalten, evtl. auch
das Rückforderungsrecht, ferner, dies Sammlungen dürften nicht
getrennt und müßten fortwährend Hervollſtändigt werden, ein
Bericht müßte jährlich an den Probinzial Ausſchuß erſtattet
werden. (Unruhe bei den Halleſchen Vertretern.) Was die
finanzielle Seite betreffe, ſo ſei vor den Unterhaltungstoften ge
warnt worden. Dieſe betrügen nach eingehender Prüfung 18 000
Mark. Die Kommiſſion beantragt, der Stadt Halle 500 000 Mk.
zu geben. Das ſei doch im Verhältnis viel zu hoch; da könnte
die Provinz auch ſelbſt bauen. Schon den vielen Geſchenkgebern
gegenüber ſei man verpflichtet, ein eigenes Muſeum zu beſitzen.

Abg. Frantz: Dem Vorſchlage der Kommiſſion kann ich nicht
zuſtimmen. Er ſei einer ſo reichen und ſchönen Provinz nicht
würdig. (Zurufe: Oho!) Wir ſollten nicht niederreißen, ſondern
aufbauen. Was ſollten die Geſchenkgeber ſagen, wenn ſie hörten,
die Provinz habe ihre Sammlungen einfach verſchenkt, ſie habe
ſich ihrer entledigt. Hier ſei Gelegenheit, die Einigkeit zu be
tätigen. Stimmen Sie daher der Vorlage des ProvinzialAus-
ſchuſſes zu.

Abg. v. Haſſel: Auch im Jntereſſe der Forſchung und der
Wiſſenſchaft ſei es überaus wichtig, einen Zentralpunkt in der
Provinz zu haben. Das könne nur ein ProvinzialMuſeum ſein.
Für den Fall der Annahme des Kommiſſionsantrages beantrage
ich folgenden Zuſatz: Die Provinz behält ſich das Eigentumsrecht
vor, der Direktor wird angewieſen, der Forſchung in der Provinz
zu dienen, und das Muſeum erhält. den Ramen: S ä chſiſches
prähiſtoriſiches Prövin zig FaMuſeum“

Abg. Dr. Lentze: Ich bin für die Vorlage auf Errichtung
eines Provinzial-Muſeums, da der Provinzial- Ausſchuß die
Wünſche des vorjährigen Landtags berückſichtigt hat und bin daher
auch in der Kommiſſion dafür eingetreten. Bei der Beſichtigung
der Sammlungen war ich erſtaunt, in Halle eine derartige Fülle
von ſeltenen und intereſſanten Gegenſtänden vorzufinden. Hier
müſſe etwas getan werden. Die Provinz habe die
Pflicht, ein Muſeum zu bauen. Redner bittet, dem Antrage des
Provinzial- Ausſchuſſes zuzuſtimmen.

Abg. Frantz will die Vorlage des Provinzial- Ausſchuſſes
wiederhergeſtellt ſehen und empfiehlt deren Annahme.

Abg. Dr. Contag iſt für den Kommiſſionsantrag. Das
dem Mufeum bisher bewieſene Jntereſſe ſeitens des Publikums
ſpreche nicht dafür, daß die Provinz ſich ſolch große Ausgaben
mache.

Abg. Dr. Schmidt begründet nochmals in ſeinem Schluß-
wort den Kommiſſionsantrag und geht in der Hauptſache auf die
rorgebrachten Momente der Debatteredner ein.

Der Präſident verlieſt die eingegangenen Zuſatz- und
Abänderungsanträge.

Darauf wird die
Abſtimmung

vorgenommen.
Die Abänderungsanträge des Abg. Haſſel werden ange-

nommen.
Darauf wird über den Antrag des Abg. Fürſten

v. Stolberg-Wernigerode abgeſtimmt. Die Vor-
lage des Provinzial- Ausſchuſſes wird mit ge-
ringer Majorität wiederhergeſtellt, alſo der
Landtag ſtimmt der Errichtung eines Provinzial-Muſeums in Halle zu. Die Vertreter der
Städte Halle, Erfurt, Nordhauſen uſw. ſtimmten dagegen. Die
Majorität für den Antrag des Abg. Fürſten zu Stolberg-Wer-
nigerode war nur gering.

Nach dem Antrage des Provinzial- Ausſchuſſes will das
Provinzial-Muſeum in Halle den Raum gewähren
für eine ſachgemäße Aufſtellung der vorhandenen Beſtände und
für eine normale Weiterentwickelung der e r und
frühgeſchichtlichen Sammlungen. Außerdem werden Räume für
die hiſtoriſche Kommiſſion, für den ThüringiſchSächſiſchen Ge-
ſchichts- und Altertumsverein, für einen Vortragsſaal, für Werk-
ſtätten, Verwaltungsräume und eine Kaſtellanswohnung vor-
geſehen. Bei der Bemeſſung und Anordnung der Räume und bei
der äußeren Ausgeſtaltung wird das Beſtreben obwalten, die
Baulichkeiten ſo anzulegen, daß ſie nach der vorausſichtlichen
Weiterentwickelung der prähiſtoriſchen Forſchung durch eine plan-
mäßige Ausgrabungstätigkeit den Bedürfniſſen längerer Jahre
genügen können.

Die Veranſchlagung der Koſten für den Bau, wie ihn der
nach den dargelegten Geſichtspunkten aufgeſtellte Entwurf zeigt,
kommt zu einer Schlußſumme von rund 450 000 Mk. Dazu
würden noch die Koſten der inneren Einrichtung, der Aus
ſtellungsbehältniſſe und der Möbel ſowie der Anordnung der
Sammlungen treten, wofür nach den Berechnungen des Muſeums-
direktors ein Geſamtbetrag von 75 000 Mk. ausreichend ſein wird.
Zur Deckung dieſer insgeſamt rund 6525 000 Mk. betragenden

Anrechnung

ſtädtiſche Kommunalverbände zu gründen.
dieſe Anregung von dem Städteverbande Sachſen- Anhalt aus,

Linie eLinie ein in H.u verwenden und wegt
die Einſtellung

Einen Teil des vor zwei Jahren unentgeltli
vertra

der Auflage ad
eignet wird, und daß das Muſeumsgebäude binnen drei Jahern

Haushaltsplan für 1010 und 1911. BVeriAbg. Banſi. Die einzelnen Poſitionen werbe Aerhatier
gründet. Vorgeſchlagen wird, den Tarif für die Reiſekoſt e
vergütung der Provinzial Beamten dem neuen preußiſchen
Reiſekoſtengeſetz anzupaſſen. Der Landtag ſtimmt zu. en

Abg. v. Helldorff bemängelt die Unrichtigkeiten d
Berichterſtattung und Darſtellung in dem von der hiſtoriſchen
Kommiſſion her ausgegebenen Buche „Hiſtoriſche Baudenkmäle
der Provinz Sachſen“. Das Werk ſei ſcheinbar mit einer ge
wiſſen Fixigkeit hergeſtellt worden. Redner bringt verſchiede c

Wünſche vor. t eLandeshauptmann Frhr. v. Wilmowsky:
Kommiſſion ſei eine ſelbſtändige Behörde.

Die hiſtoriſche
Die Wünſche des 9v. Helldorff würden in einem Nachtrag berüdſichtigt We Ab.

Der Berichterſtatter begründet weiter den Haushaltsplan,
Die Ausgabe für die Erweiterung der Erziehungsanſtalt in Lauchſtedt (20 000 Mk.) wird gen

ſtrichen, da die Provinzial- Verwaltung die kleinen Tr
ziehungsanſtalten eingeyen laſſen will. ſre

Die direkten Schulden der Provinz
10 600 000 Mark.

Abg. Steckner

betragen rund

referiert über die Einnahmen deshaltsplanes. Die einzelnen Kapitel werden ohne Veſprecun

genehmigt. M graungDer Erhöhung der Provinzial-Steuern vor1054 auf 12 Prozent ſtimmt der Landtag ein
mütig zu.

Ueber adie Petition der Militäranwärter aufi eines Teils der Militärdienſtzeit auf das Veft t
dungsdienſtalter der Beamten geht der Landteg
ordnung über.

Darauf wird der Haushaltsplan der p rovinz
Sachſen, der in Einnahme und Ausgabe mit 11 173 000 Mi
balanziert gegen das Vorjahr 2090000 Mk. mehr nach
dem Vorſchlage des Provinzial Ausſchuſſes genehmigt

Beſol-
zur Tages-

Errichtung einer Ruhegehaltskaſſe derKommunalverbände der Provinz Sachſen. Be
richterſtatter Abg. Schaumburg.

Jn den letzten Jahren ſind die Kommunalverbände der
Provinz wiederholt an die ProvinzialPerwaltung mit der An-
regung herangetreten, eine Ruhegehaltskaſſe für Kreiſe und

Jn erſter Linie ging

dem die meiſten kleineren Städte der Provinz angehören. Eine
Umfrage, die der Städteverband bei den Kommunalverbänden
der Provinz gehalten hat, hat ergeben, daß 13 Kreisverbände
121 Stadtgemeinden, ein Amtsverband und 2 Landgemeinden
ſich, allerdings vielfach unter gewiſſen Vorbehalten, bereit er-
klärt haben, einer ſolchen Ruhegehaltskaſſe beizutreten. Die
Geſamtſumme der von ihnen vorläufig für die Beteiligung an-
gemeldeten Dienſtbezüge beläuft ſich auf rund 218 Millionen
Mark, ſo daß die Lebensfähigkeit der Kaſſe wohl außer Frage
ſtehen würde. Es empfiehlt ſich, der Anregung Folge zu geben.
Der weſentlichſte Nutzen der Kaſſe wird darin beſtehen, daß ſie
die unerwünſchten Schwankungen beſeitigt oder mildert, die
durch die Aufbringung der Ruhegehälter in dem Haushalte be
ſonders der kleineren Verbände leicht eintreten können, ein
Vorteil, der um ſo größer iſt, je gleichmäßiger der Beitragsſatz
der Kaſſe wird feſtgeſetzt werden können. Außerdem wird ſie
den Verbänden auch bei der Anſtellung und der Zurruhverſetzung
ihrer Beamten in erwünſchter Weiſe zu Hilfe kommen; bei
der Anſtellung, indem ſie den Verbänden es leichter ermöglicht
ältere erfahrene Beamte aus anderen Verwaltungen zu ge
winnen, da eine weitgehende Anrechung guswärtiger Dienſt
zeiten in dem Reglementsentwurf vorgeſehen iſt; bei der Zur-
ruhverſetzung, indem ſie den Verbänden den Entſchluß, nicht
mehr dienſtfähige Beamte zu penſionieren, erleichtern wird.
Auch den Beamten wird die Kaſſe von Nutzen ſein, da ſie die
Verbände geneigter machen wird, ihnen die Ruhegehaltsberech-
tigung zu verleihen, und ihnen, wie erwähnt, die Anrechnung
auswärtiger Dienſtzeiten mehr als bisher ſichert. t

Der vorgelegte Reglementsentwurf für die Kaſſe
ſchließt ſich, ſo weit möglich, an das Reglement für die Witwen-
und Waiſenverſorgungsanſtalt der Provinz an und berück-
ſichtigt im übrigen auch die Satzungen, welche ſich bereits für
die Ruhegehaltskaſſen einzelner anderer Provinzen bewährt
haben.

Die Kommiſſion empfiehlt, dem Antrage des Pro
vinzial Ausſchuſſes zuzuſtimmen und zwar: Der Prorjnziar
Landtag wolle beſchließen, daß der Provinzial Verband eine
Ruhegehaltskaſſe der Kommunalverbände der Provinz Sachſen
einrichtet und dem Reglementsentwurfe für die zu gründende
Kaſſe ſeine Zuſtimmung erteilt.

Der Landtag beſchließt demgemäß.
Der Berichterſtatter bittet, die Ruhegehaltskaſſe im Jnker-

eſſe der Gemeinden möglichſt bald einzurichten, was der Landes-
hauptmann zuſagt.

Entwurf zu einem neuen Tarife der von den
preußiſchen Armenverbänden zu erſtattenden
Armenpflegekoſten. Berichterſtatter Abg. Dr. Contay.
Die Neuerungen des Entwurfes ſind folgende: Die Servisklaſſen-
einteilung wird beſeitigt. Die Koſten werden einheitlich für jeden
Ort der Monarchie bei Perſonen im Alter von 14 und mehe
Jahren auf 30 Pfg. für den Verpflegungstag, anſtatt bisher 60
und 80 Pfg., feſtgeſetzt. Für Perſonen unter 14 Jahren werden
60 Pfg. feſtgeſetzt. Die Beerdigungskoſten ſollen für Perſonen
über 14 Jahren 30 Mk., unter 14 Jahren 15 Mk. betragen. Der
Landtag äußert ſich zuſtimmend zu dieſem Entwurfe,

Verſtärkung des Wegebauunterhaltüungs-
fonds. Berichterſt. Abg. von der Schulenburg-An gern
begründet kurz die Vorlage und empfiehlt deren Annahme,
weſentlich im Intereſſe der einzelnen Gemeinden liege. er
Landtag beſchließt einſtimmig, den Vorſchlägen entſprechend, die
dauernden Ausgabemittel zur Förderung des Kreis und Hes
meindewegebaues in den beiden Rechnungsjahren 1910 und 1911
von 740 600 Mk. auf 765 000 Mk. zu erhöhen. Der weiter
gehende Vorſchlag, vom Rechnungsjahre 1912 ab den Betrag Le
740 000 Mk. auf 840 000 Mk. feſtzuſetzen, wird mit großer
Majorität a b g elehn t da ſich der Landtag nicht hinden laffen
wollte.

Der zweite Teil des Antrages: A
Mittel im Betrage von 1 Million rzu ſtellen zur Befriedigung der bisher m von
geſtellten Anträge auf Bewilligungen 4Chauſſeeprämien und Wegebauuntéerſtü u nen
wird einſtimmig genehmigt. Dieſe außerordentche
Mittel ſollen im Wege der Anleihe beſchafft werden. ial

Beſſere Herſtellung von FranChauſſeen. Berichterſtatter Abg. von d die Unterburg Angern. Der Landtag beſchließt, die für dehenden
haltung der ProvinzialChauſſeen zur Verfügung ſteh

Außerordentliche
Markt bereit
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Mittel in den nächſten beiden Rechnungsjahren um jährlich
800 000 Mk. und in den darauf folgenden 13 Rechnungsjahren
um jährlich 500 000 Mk. zu erhöhen.

Anf Antrag des Abg. Reinefarth wird den geprüften
Rechnungen Entlaſtung erteilt.

Ueber den Antrag der Rechnungskommiſſion betr. Ein-
führung eines anderen Modus der umfang
reichen Rechnungsprüfung berichtet der Abgeordnete
v. Münchhauſen. Er begründet den Anirag damit, daß es
der Kommiſſion nicht möglich war, die Rechnungen ſo zu prüfen,
wie es eigentlich nötig erſcheint. Der Landtag bittet daher den
Provinzial-Ausſchuß, Mittel und Wege zu beraten, wie ein
anderer Modus der umfangreichen Rechnungsprüfung zur Ein-
führung gebracht werden könnte.

Abg. Michaelis widerſpricht. Das bisherige Prüfungs-
verfahren reiche vollkommen aus.

Für den Antrag ſpricht Abg. Schneider. Er hält es für
die ſachgemäße Prüfung der Rechnungen überaus wichtig, daß
hierin eine Form gefunden wird, die alle befriedigt. Ein Vor
wurf auf das bisherige Rechnungsverfahren ſei in dem Antrage
nicht enthalten.

Der Antrag wird mit Mehrheit angenommen.
Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Der Präſident gibt darauf die übliche Geſchäfts

überſicht. Zur Beratung ſtanden 79 Vorlagen, die ſämtlich
in acht Sitzungstagen erledigt wurden.

Oberpräſident Gxzellenz von Hegel: Sie
ſtehen am Ende einer umfangreichen Tagung. Mit dem Ergeb-
nis können Sie mit Recht große Genugtuung empfinden. Jhre
Beſchlüſſe ſind meiſt mit großer Uebereinſtimmung gefaßt worden,
Meinungsverſchiedenheiten ſind nicht vorhanden geweſen. Alle
Beſchlüſſe legen Zeugnis ab, daß der Landtag in dankenswerter
Weiſe den Vorſchlägen zugeſtimmt hat und dieſen weitgehendſte
Berückſichtigung angedeihen ließ. Sie haben die Provinzial
ſteuern erhöhen müſſen. Allerdings iſt die Erhöhung in mäßigen
Grenzen geblieben, ſo daß ſie von der Einwohnerſchaft leicht auf
gebracht werden kann. Sie haben der Einführung des Wander-
arbeitsſtättengeſetzes und der ländlichen Fortbildungsſchulen zu
geſtimmt. Beides ſind bedeutſame Schritte auf wirtſchaftlichen,
ſozialen und ethiſchen Gebieten, die hoffentlich reiche Früchte
tragen werden und der Provinz zum Segen gereichen möchten.
Auch durch die Zuſtimmung zur Errichtung eines Provinzial
Muſeums haben Sie Jhr kunſthiſtoriſches Jntereſſe betätigt.

Jch ſchließe mit dem Wunſche, daß Jhre Arbeiten reiche
Blüten zum Segen und Gedeihen unſerer lieben Heimatprovinz
zeitigen mögen!

Jn dieſer Hoffnung erkläre ich im Allerhöchſten Auftrage
den 25. Landtag der Provinz Sachſen für geſchloſſen.

Der Präſident Abg. Graf von Wartensleben-
Rogäſen dankt dem Oberpräſidenten für die dem Landtage
und ſeinen Beratungen gewidmete rege Teilnahme und für das
bewieſene warme Jntereſſe. Am Schluß gedenken wir wieder
unſeres allverehrten Kaiſers und Königs. Möge ihm Gott der
Allmächtige in dieſer ſchweren Zeit der Kriſen Kraft
und Weisheit ſchenken. Kaiſer Wilhelm II., unſer allverehrter
Landesherr, er lebe hoch, hoch, hoch!

Hiermit war die diesjährige Tagung beendet.
Schluß der Sitzung 2 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Vom ruſſiſchen Kaiſer. Aus Petersburg wird uns gemeldet

Die Nachrichten auswärtiger Blätter, am 8. März ſei der Wagen, in
welchem Kaiſer Nikolaus ſuhr, mit knapper Not der Gefahr eines
Zuſammenſtoßes mit einem elektriſchen Straßenbahnwagen entgangen,
ſowie die daran geknüpften Einzelheiten beruhen auf reinſter Er
findung.

Ergänzende Nachrichten aus Ruſtſchuk geben die Zahl der
bei den Zuſammenſtößen Getöteten mit 17 und die der Schwer
verwundeten mit 32 an. Auch wurden mehrere Perſonen leicht
verwundet. Vor dem Hauſe des Diviſionsgenerals Dimitriew
hat die Volksmenge mit ſchwarzen Fahnen demonſtriert und die
Fenſter eingeworfen. Die Türkin, deretwegen die Demonſtration
entſtand, ſoll mit ihrem Entführer, einem bulgariſchen Bank-
beamten, nach Rumänien entflohen ſein. Der türkiſche Geſandte
in Sofia, Aſſim Bey, hat den Miniſter des Aeußern, Paprikow,
aufgefordert, zum Schutze der türkiſchen Bevölkerung Ruſtſchuks
Maßnahmen treffen zu laſſen. Paprikow verſprach, das Nötige
zu veranlaſſen. Später erfahren wir noch aus Sofia, 14. März:
Der Miniſter des Jnnern iſt nach Ruſtſchuk abgereiſt. Einer
amtlichen Meldung zufolge iſt die Urſache des Zuſammenſtoßes
zwiſchen dem Militär und der Volksmenge darin zu ſuchen, daß
die Menge eine Türkin, die gegen den Willen der Eltern einen
Bulgaren geheiratet hatte, aus dem Polizeiamte befreien wollte.
Der Pöbel griff das Militär mit Steinwürfen an und ſchoß auch
auf die Soldaten, worauf eine Salve zunächſt in die Luft abge
geben und, nachdem General Dimitriew verwundet worden war,
auch eine ſcharfe Salve abgefenert wurde.

Entſetzliche Brandkataſtrophe. Jn einem Dorfe in der Nähe von
Konitz vernichtete am Sonnabend ein Schadenfeuer 17 Häuſer.
Vier Menſchen fanden in den Flammen den Tod. Die Dorf-
bewohner wollten den Häusler, bei welchem der Brand ausgebrochen
war, lynchen und in die Flammen ſtoßen, da man ihn beſchuldigte,
daß er den Brand angelegt habe. Die Polizei verhinderte jedoch die
Menge an dieſem Vorhaben,

Noch großes Unglück verhütet. Jn den Wirtſchaſtsräumen des
großen Whiteleyſchen Warenhauſes in London kam geſiern, Montag,
nachmittag Feuer aus, bei dem nur durch die Kaltblütigkeit der An
geſtellten unabſehbares Unglück vermieden wurde. Das Perſonal zeigte
eine großartige Disziplin. Die Bekämpfung des Feuers durch eine
ganze Diviſion der Londoner Feuerwehr mit 25 Dampſſpritzen
war heldenmütig. 15 Mann mußten inſolge von Rauch-
vergiſtung ins Krankenhaus geſchafft werden. Nach ein
ſtündiger Arbeit hatte man das Feuer bewältigt. Fünf Angeſtellte der
Firma, die an den Löſcharbeiten teilnahmen, verloren inſolge des
Rauchs und der Hitze die Beſinnung.

Schwerer Unglücksfall. Während der Elektrotechniker Schmidt
in Bunzlau auf einem Leitungsmaſt beſchäftigt war, wurde plötzlich
der elektriſche Strom eingeſchaltet. Seine Kleider fingen Feuer und
der Mann verbrannte bei lebendigem Leibe. Der
Arbeiter Jhle, der ihm zu Hilfe eilte, erlitt einen leben sgefähr
lichen elektriſchen Schlag.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. März.

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigte in ihrer
geſtrigen, Sitzung die Steigung der Gemeindeabgaben und der
Realſteuern um je 4 Prozent, wie ſie der Magiſtrat beantragt
hatte. Es werden alſo 172 Prozent Gemeindeabgaben und je
196 Prozent Realſteuern erhoben. Der Geſamthaushalt für
1910 wurde auf 11 025 800 Mk. feſtgeſtellt. Ueber die Ver
wendung der 2109 931,41 Mk. betragenden Sparkaſſenüberſchüſſe
aus 1909 wurde beſchloſſen, 50 000 Mk. dem Ausgleichsfonds
zuzuweiſen und den Reſt für gemeinnützige Zwecke auszugeben.

Der Stadtgemeinde Halle iſt das Recht verliehen worden,
das zur Ausführung der geplanten Kanaliſation an der Saale
entlang erforderliche Grundeigentum zu erwerben oder dauernd
zu beſchränken. Der Magiſtrat hatte zur Einreichung an die
Kal. Regierung einen Entwurf für die Weiterführung des
Hauptſammelkanals von der Klausbrücke, bis rn er ſchon
gebaut iſt, bis zur Ausmündung mit der Kläranlage auf dem

haltend feſt

Tafelwerder aufgeſtellk, bon deſſen Genehmigung die Ent
eignungsbefugnis abhängig iſt. Die Stadtverordneten-
verſammlung genehmigte dieſen Entwurf. Beſchloſſen wurde
noch der endgültige Ausbau der Turmſtraße zwiſchen Pfänner-
höhe und Lindenſtraße und die Regulierung und Neupflaſterung
der Pfännerhöhe zwiſchen Merſeburger- und Thomaſiusſtraße.

Letzte Telegramme,
Ausſtand der Krankenwärter.

Berlin, 15. März. Jm neuen Rirdorfer ſtädtiſchen
Krankenhaus trat geſtern ein Teil der feſtangeſtellten
Krankenwärter in den Ausſtand. Der Grund iſt darin zu
ſuchen, daß den Wärtern, die ſich wiederholt Urlaubsüber-
ſchreitungen zuſchulden kommen ließen, gekündigt worden
war.

Der drahtloſe Taſchentelegraph.
Berlin, 15. Märzz Jn der Urania führte geſtern der

Profeſſor Cerebotani als neueſte Erfindung auf dem Ge
biete der Elektrotechnik den drahtloſen Taſchentelegraphen
vor. Der Apparat hat kaum Handgröße. Sein Beſitzer
kann von einer beliebigen Zentralſtelle aus angerufen
werden.

Rooſevelt.
Charthum, 15. März. Rooſevelt traf geſtern hier ein.

T ſeine Frau und ſeine Tochter langten am Nachmittag
hier an.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Deutſche Tiefbohr-Aktiengeſellſchaft. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung wurde beſchloſſen, einen Dividendenvorſchlag erſt dann zu machen,
wenn die Situation der Kali- und Oelinduſtrie geklärter erſcheine.
Das Jahresergebnis iſt, wie verlautet gegenüber dem des Vorjahres
erheblich günſtiger ausgefallen und würde dementſprechend die Ver
teilung einer geſteigerten Dividende (i. V. 20 Proz.) zulaſſen.

y. Königsborn, Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Salinen- und
Solbadbetrieb in Unna. Jn der Generalverſammlung wurde die
Dividende auf 10 Proz. feſtgeſetzt. Ueber die Ausſichten wurde mit-
geteilt, daß die Monate Januar und Februar beſſere Beſchäftigung als
die beiden Monate des Vorjahres gebracht hätten.

y. Dividendenvorſchläge für 1909. Berthold Meſſinglinien-
ſabrik und Schriftgießerei wieder 12 Sileſia Verein chemiſcher
Fabriken 9 J. Brüning u. Sohn in Langen-Diebach
wieder 10 Geſ. Braunkohlenwerke Möncheberg in Kaſſel 8

NorddeutſchePortlandzementfabriks,(i. V. 15
Lengericher Portlandzementwerke 69 (i. V. 895).
Deutſche Eiſenbahngeſellſchaft in Frankfurt a. M.

5 (wie im Vorj.)
S W. Nee gt n in London Montag, 14. März. Tendenz anW Gaſt belebt bei unverändertem Preisſtand.

A. Produkten nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte nud Futtermittel.

Berlin, 14. März. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 221-222,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 223 224,25 bis
223,50 AC, im Juli 223,25 222,75 2214 25 222,75 AC, im Sept.
212,50--211,00 c. Tendenz feſt. Roggen für 1009 kg inländ.
155,00 155,50 märkiſcher naſſer Roggen A. Normal-
gewicht 712 g. Abnahme im Mai 167,50--166,75 im Juni

im Juli 171,75 170,76 im September
Tendenz feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im Mai 160,25 Ac, im Juli Tendenz: behauptet.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Mai A. Tendenz: geſchäſtelos. Weizenmehl per 100 kg:
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 26,75 30,00 ſeinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. 0 und
19,10 21,10 Abnahme im Mäi 20,00--20,05 -20,00 im
Juli im September A. Tendenz: ſeſter. Rüböl
ſür 100 kg mit Faß: Abnahme im Mai 53,30 A. Br., im
Juli AC, im Oktober 53,40—53, 60 53,30 53,40 Tendenz:
behauptet. S.

Frühmarkt. (Amklrche Notierungen.) Berlin, 14. März.
Weizen loko 220,00 222,00 Mai bis
Juli A. ab Bahn. Roggen loko 154,50 bis155,50 Mai 167,00 166,75 187,25 Juli
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00 bis
145,00 ſchwere do. 146,00 156,00 ruſſiſche und Donau
leichte 130-134 AC, do. ſchwere 135 142 A. frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170- 178, do.
mittel 164 169, do. gering 159--163, ruſſ. u. Donau mittel
152 157 C. frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
mixed 149--154, rund. 153--156 A. fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 162 169 ruſſiſche do. 162 169 AC, feine
Taubeneirbſen 170 182 A, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 26,75 30,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,00 bis
21,00 A. Weizenkleie, grobe 11,50 12,50 AG, feine 11,50
bis 12,50 oggevnkleie 11,50--12,00 A. Bohnen

A. Linſen A. Futterlinſen MSeradella A. Lupinen blau gelbeL. Weltmarkt, Berlin, 14. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
223,50, Juli 222,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 189,95,
Chicago Northern I Spring, Mai 175,10, Juli 164,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 179,95. Paris Lieſerungsware März
Budapeſt Lieferungsware April 230,50. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,30. BuenoeAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 166,75,
Juli 170,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 120,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 160,25, Juli 162,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 122,20. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 14. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Ulka 10 Pud 4 J Febr. März 231 AG, Azima 10 Pud 5
März April 230x Orenb. 78/79 kg Febr. März 230 Samara
78/79 kg Febr. März 232 AC, Durum I April Mai 229 Argent,
Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 227 78 kg Febr. März 226
Roſafé 78 kg ſchwim. 2291 AC, Febr. März 228 Jndiſch Karrachi
Mai Juli 228 Auſtral. Jan. Febr. 237 Febr. März 236 A.

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20/25 r Häfen ſchwim. 177x
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 Eg ſchwim. 123 März

123 April Mai 122 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg März
160 März Mai 161X Mai 9: La Plata April Mai 148
Mai Juni 147 Ac., Mixed ſchwim. 143 März 144 C April 145

Hopfen.
Rürnberg, 12. März. (Hopfenbericht.) Während der

abgelauſenen Woche gekangten inſolge etwns regerer Frage 600 Vallen
um Verkauf. Die Preiſe blieben ziemlich unverändert. Die Zu
uhren betrugen 150 Ballen. Die Stimmung war ruhig,

tige Preiſe fürz Geringe Markthopfen bis 176 mittel
do. bis 185 prima bis 196 Gebirgshopfen bis 200 geringe

Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do, bis
geringe Hallertauer bis 175 mittel do. bis 190 prima do. bis
205 Hallertauer Siegelgut bis 220 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis 205 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 195 prima do. bis 215
mittel Poſener bis 195 prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 200 do. ſchwere Lagen bis 215 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Sieyermärker, verzollt bis 200, Galizier, ver
zollt bis 195 Ruſſen, verzollt bis 195 Engliſche, verzollt bis160 Belgiſche verzollt bis 165 1908er Hopfen bis 80
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Ragdeburg, 14. März. Dünge- und Futter-

Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16mittel. (J. F.Lieferung Frühjahr 1910 9,10 ſchweſelſ. Ammoniak 20x
pr. 59 4 pr. Kalkſtickſtoff, 18-20 4 53 4 pr. auſgeſchloſſ. Pern
u 7 9X7 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,20

uperphosphat 17--192 15 3, Kalidüngeſalze 20 3,10, 30 4 4,75,
40 6,70 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 J 8,60, Texas 55 58 Erdnußkuchenmehl 6256
7,85 Seſamkuchenmehl 50--523 deutſches 7,59 Maizenafutter
26--30 90 7,85 Maisölkuchenmehl 30 36 o 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30—33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 NRapskuchen,
deutſche 40-43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42 45 6,75
Reisſuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 4 5,45 hille
Biertreber 26—30 J Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 Liebigs Fleiſchſuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,60 Mk. Tendenz: ſeſt.

Berlin, 14. März. Kartofſelſtärke 20,75-21,25 M.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,50 Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen, 14. März. Branntwein 40 Vol. für i kg

(105--106 Ltr.) 85,60-—86,50 Mk., Branntwein 46 Vol.-J für 100
(106--107 Ltr.) 965,50 96,650 Mk. per loko und WMärz,
Branntwein 40 Vol. für 100 kg (105-106 Ltr.) 86,75 86,75 Mk.
Branntwein 46 Vol. ſür 100 kg (106 107 Ltr.) 95,75 96,75 Mk.
per MärzSeptember- Lieferung ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. März. Spiritus feſt, März 21 G.,
März- April 21/, G., April-Mai 21 G.

Paris, 14. März. Spiritus ruhig, März 50,00, April 50,50,
Mai- Auguſt 51,50, September- Dezember 46,25.

Oele und ODelfrüchte.
Köln, 14. März. Rüböl loko 59,00, Mai 58,50.
Hamburg, 14. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 86.00. u
Amſterdam, 14. März. Leinöl ſeſt, loko 37, April 36

Mai- Auguſt 36 September Dezember 35 g.
VParis, 14. März. Rüböl behauptet, März 59,25, April 59,60,

Mai-Augnuſt 60,00, Sepiember- Dezember 60,50.
Peſt, 14. März. Kohlraps träge, Auguſt 13,50.

Zucker.
W. Hamburg, 14. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Vaſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kile,
ver März 14,45, per April 14,45, per Mai 14,52, per Auguſt t4,624,
per Oktober Dezember 11,60, per Januar Dezember 11 67'2.
Tendenz behauptet.

W. London, 14. März. Rüben Rohzucker 88 P März, 14 ſ.
57 d. Wert, ſtetig, Java zzucker 96 o prompt b ſh. d. Wert, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 14. März. KaſſeeTerminNotierungen. Nur ſilr

Goor average Santos März 36 G., Mai 87 G., September 37
Dezember 37 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 14. März. Java Kaffee, good ordinarh,
behauptet, loko 42

Havre, 14. März. Kaſſee. Good average Santos März 48,265,
Mai 48,00, September 47,25, Dezember 47,00. Tendenz: ſchwach
behauptet.

W. Rio de Janetro, 12. März. Kaſſee, HZuſuhren 9000 Sac
in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. März. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 751 Pfg.Antwerpen, 14. März. Wolle. La PlataKammzug Type
März 6,00 Käuſer, Januar 5,65 Käufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 14. März. Baum wolle. Umſat 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per März 7,82,
per MärzApril 7,79, ver AprilMai 7,76, per MaiJuni 7,73, ver
Juni-Juli 7,67, per Juli-Auguſt 7,61, per Aug.Sept. 7,32, per Se
Okt. 6,90, per Okt.Nov., 6,70, per Nov.Dez. 6,60.

Petrolenm.
Hamburg, 14. März. Petroleum luſtlos, Amerlk. ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 14. März. Bancazinn flau, loko 88.
London, 14 März. Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 13 Lſlil.,

Zinn 144 Lſirl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſirl., 3 Monate
60 Lſtrl.e Glasgow 14. März. Roheiſen. Scoich warrants vk.

4. Middlesborough Warrants III 51 eh. 6 d.
z. Tiere und tieriſche Prodnkte.

Schlachtviehmärkte. e
Leipzig, 14. März. Bericht über den Schlachtviemarkt e em ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf trieb:

611 Rinder, und zwar 249 Ochſen, 29 Kalben, 192 Kühe, 141 Bullen,
498 Kälber, 595 Stück Schaſvieh, 2490 Schweine, und zwar 2400
deutſche zuſ. 4104 Tiere. Pretſe Ochſen: I. 81, II. 74, i. 77
IV. 54 für b0 kg Schlachtgew. Kalben und ſtühe: I. 7
II. 70, III. 61, IV. 51, V. 40 A. für 60 kg Schlachtgew. Bullen:
L. r1, n. 65, i. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: 1. 60,
II. 56, II. 44, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I.
II. 38, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69. II. 66,
III. 62, IV. 62 für 60 kg Schlachtgew. Verkauf: 579 Rinder,
und zwar 226 Ochſen, 28 Kalben 186 Kühe, 130 Bullen; 491 Kälber,
484 Schafe, 2338 Schweine. Geſchäſtsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe langſam, Kälber gut, Schweine mittelmäßig.

RR. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 14. März. Roter Winter-Weizen (oko per

Mai 124 per Juli 1168,, ber Sept. 112 per Dez.
Mais ver Mai 74/,, ver Juni 70 per Sept, Mehl 4,40,

racht nach Liverpool 1n 14. März. Weizen per Mai 114 per Juli 108,
Mai 65!Maier März. Petroleum Standard white in New

ork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,30, deL Balanees at Oil City 140.
W. RewHort, 14. März. Schmelz Weſiernſteam 14,70, Rode und

Brothers 14,95.
Dorannrs rig Für Volitit und Feuilleton e. LVahther Sebald

für Vroding, Algemeines, Vbrſen, Handelsiell Mat Ebaiing w Dextitchen
Oeinrich Mieſchner; Schlukredaktion el. Verwecke, amthe im alle 4 S.

Bankhaus Paul Schaussil Co., Halle 8., Bittorſold, Dolitageh, Bllenbarg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Elnlösung von Counpone, Vero
ag ung von Soldolniagen, Conto-Corrent- u. V veonsol- Verkehr vor
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